
Lüders
1926 – 1929

Die Firma Lüderswerk G.m.b.H., Bre-
men, Gröpelinger Heerstraße 253,
wurde mit Gesellschaftsverträgen vom
24. Juni und 12. Juli 1926 gegründet.
Das Unternehmen produzierte

Transport-Dreiräder unter dem Namen
„Lüders Trumpf“, die per Handrad
vom Hintersitz aus gelenkt wurden.
Der Motorradfahrersitz, auf  dem
2 Personen hintereinander Platz nah-
men, war durch eine Seitenverkleidung

geschützt, die auch noch Platz für ein
Reserverad bot. Dem Antrieb diente ein
346-ccm-Schüttoff-Viertakt-Motor
(1,32/8 PS) mit Zweiganggetriebe. Der
gepreßte Stahlblechrahmen vertrug
0,5 t Nutzlast. In den Lüders Trumpf-
Schnelllieferwagen baute man 1927/28

auch 500-ccm-Einzylinder-Viertakt-
motoren (1,8/14 PS) von Motosacoche
ein. Auch waren nun drei Gänge vor-
handen.
Zur Leipziger Messe 1929 präsen-

tierte man den Lüders-Expreß (Modell
1929) mit einem 1000-ccm-Zweizylin-
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der-Viertaktmotor (26/28 PS) und elek-
trischem Anlasser, Kardan-Differen-
tial-Antrieb und Vierradbremse. So-
wohl die Nutzlast (1 t) als auch die Ge-
schwindigkeit (ca. 50 km/h) waren er-
heblich gesteigert worden. Zusätzlich
baute man für > Hansa-Lloyd Anhän-
ger mit einer eigens patentierten Auf-
laufbremse.
Im Sog der Weltwirtschaftskrise

musste das Unternehmen den Konkurs
beantragen, der am 3. August 1931 er-
öffnet wurde.
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